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Dachoberlicht mit ca. 5,71° Neigung,
begehbar, lichtes Rohbaumaß BxL =
1150x4900 mm, UK Höhe = 750 mm

Dachoberlicht mit ca. 5,71° Neigung,
begehbar, lichtes Rohbaumaß BxL =
1150x4900 mm, UK Höhe = 650 mm

Dachoberlicht mit ca. 5,71° Neigung,
begehbar, lichtes Rohbaumaß BxL =
1150x4900 mm, UK Höhe = 750 mm
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Regenabscheider Entrauchung Foyer

Volumenstrom 40 000 m³/h, B x L x H
= 1325 x 2000 x 600 mm, Sockelhöhe
500mm gem. Angabe TGA
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Wetterschutzgitter Entrauchung Aufzug
W1
mit umlaufender Entwässerungsrinne,
B x L x H = 900 x 1300 x 500 mm,
freier Querschnitt 0,181 m² gem.
Angabe TGA

Wetterschutzgitter Entrauchung Aufzug
W1
Wetterschutzgitter mit umlaufender
Entwässerungsrinne, B x L x H = 900
x 1300 x 500 mm, freier Querschnitt
0,181 m² gem. Angabe TGA

Dachgaube klein NF
DG-O4-TR-01-01

BRH 1,10 m

Dachgarten
gem. Planung 

Landschaftsarchitektur

DG1

DG1

DG2

DG2

Attikaablauf mit Klemmflansch DN 100,
Abflussleistung 4,9 l/s, Freispiegelströmung

Ablauf für Kastenrinne DN 70,
Abflussleistung 2,5 l/s, Freispiegelströmung

Ablauf für Kastenrinne DN 70,
Abflussleistung 2,5 l/s, Freispiegelströmung

Ablauf für Kastenrinne DN 70,
Abflussleistung 6,4 l/s, Freispiegelströmung

DT 1003

8

8

Notentwässerung: Attikaablauf mit
Klemmflansch DN 70, Abflussleistung 4,1 l/s,

Freispiegelströmung

Notentwässerung: Attikaspeier mit
Klemmflansch DN 100, Abflussleistung mind.

4,4 l/s, Freispiegelströmung

Lage der Attikaspeier Süd in Klärung 

Dachablauf mit Klemmflansch DN 100,
Abflussleistung 4,4 l/s, Freispiegelströmung
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DT 1600
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VK Reduzierter Dachaufbau Risalit
DT 1500

VK Regelaufbau Satteldach
DT 1502

VK Reduzierter Dachaufbau Risalit
DT 1500

VK Regelaufbau Satteldach
DT 1502

Dachgaube klein NF
DG-04-XX-07-01

BRH 1,10 m
Öffnung zur Rauchableitung,
natürlich; manuell öffenbar

Dachgaube klein NF
DG-04-TR-01-02

BRH 1,10 m
RA natürl. Öffn. Auto. mind.

geo. 1,00 m2

DD-ARC Ø 130

DD-ARC Ø 130

DD-ARC Ø 130

WD-ARC Ø 160

WD-ARC Ø 160

WD-ARC Ø 160

WD-ARC Ø 160

1,81

3,30
47

1,15
5,48

1,83

1,88

2,02

Schmutzwasser Entflüftung, 
3 Stk., DN100, gem. 
Planung TGA

Dachdurchführung für 
Elektroplanung PV-Analge, 
gem. Planung TGA

PV-Anlage
gem. Planung TGA
s. HdW_5_ZWP_ELT_GR_DA_6001

N5

N4

N3

515

855

5,45

SCHALLSCHUTZ
Rw Schalldämmmaß (Prüfwert)

MATERIALIEN

OKFB

OKRB

UKRD

UKAD

OKF

OKR

UKR

UKF

+7,82
+7,64

ABKüRZUNGEN

LEGENDE

Stahlbeton (STB)

Magerbeton

Mauerwerk (MW)

Wärmedämmung (DM)

Trockenbau (TB)

Holzbauteil

DURCHBRÜCHE
Bodenöffnung/ Schacht (BD)

Deckenöffnung/ Schacht (DD)

Kernbohrzone Boden/ Wand

Kernbohrzone Decke

Wandschlitz rechteckig (WS b×h×t) oder
Aussparung rechteckig (DS b×h×t) 

Durchbruch rund Boden (BD ⌀d) oder
Kernbohrung Boden (KB ⌀d)

Durchbruch rund Decke (DD ⌀d) oder
Kernbohrung Decke (KB ⌀d)

Wanddurchbruch (WD b×h/WD ⌀d/KB ⌀d) 

dichtschließende Tür

Türen:

dT

dicht- und selbstschließende TürdsT

rauchdichte Tür, selbstschließendrdT

feuerhemmende Tür, dicht- und selbstschließendfhT

feuerbeständige Tür, dicht- und selbstschließendfbT

feuerhemmende Tür, rauchdicht und selbstschließendfh-rdT

feuerbeständige Tür, rauchdicht und selbstschließendfb-rdT

NotausgangNA

RettungszeichenleuchteRZL

Motorischer Antrieb mit Funktionserhalt im BrandfallM

Löschwasserentnahmestelle

Feuerwehreinrichtung:

LE

LöschwassereinspeisungLES

Feuerwehrinformations- und BediensystemFIBS

FeuerwehrschlüsseldepotFSD

Wandansicht (siehe Planrand)

Sonstiges:

WA

BodenablaufBA

Brüstungshöhe
(ab OKFB bis OKR)BRH

WärmedämmungDM

ÜberströmöffnungÜS

WärmedämmverbundsystemWDVS

UnterzugUZ

AbhangdeckeAHD SturzST

AbkastungAK

AbhangdeckenversprungADV

Gebäudetrennfuge BT Ost (o. Bodenplatte)

Vorderkante Roh

Vorderkante Fertig

Oberkante Fertigfußboden

Oberkante Rohboden

Unterkante Rohdecke

Unterkante Abhangdecke

Oberkante Fertig

Oberkante Roh

Unterkante Roh

Unterkante Fertig

Oberkante Fertigfußboden (in m/cm)
Oberkante Rohboden (in m/cm)

RAUMSTEMPEL
Raumnummer (Ebene - Zone - Nummer)

Raumbezeichnung

Nutzfläche und Umfang

XX-XX-XX

Flur

FL: ...m2  U: ...m

TÜRSTEMPEL
Türmaße in m1,01x2,26

BrandschutzanforderungRST

NotausgangNA

SchallschutzanforderungRw 37 dB 

Mindesttürmaß im Lichteni.Li. 1,00 m

VKF

VKR

Rechenwert unter Berücksichtigung 
der Schallübertragung durch die 
trennenden und flankierenden Bauteile 
sowie gegebenenfalls über 
Nebenwege

R'w

BRANDSCHUTZ
Brandwand

Bauart Brandwand

feuerbeständig

feuerhemmend

Glas feuerbeständig

Glas feuerhemmend

WU Wasserundurchlässiger Beton

Sämtliche Maße sind auf der Baustelle eigenverantwortlich zu prüfen und zu nehmen. Als Plangrundlage für das 
Bestandsgebäude liegt kein vollständiges Bauaufmaß vor. Abweichungen zu den Gegebenheiten vor Ort sind zu 
erwarten und ebenso eigenverantwortlich zu prüfen. Eventuelle Unstimmigkeiten in Verbindung mit der 
Ausführungsplanung anderer Gewerke sind mit der Bauleitung bzw. mit dem planenden Architekten abzuklären.

Brüstungsnischen, sonstige Rücksprünge und Fehlstellen im Bestandsmauerwerk sind kraftschlüssig verzahnt mit 
Ziegelmauerwerk zu schließen. Der Anschluss der neuen Decken an die Bestandsfassaden sind im Detail mit der 
Statik abzustimmen. 

Alle Angaben zu Brüstungs- und Türhöhen beziehen sich auf OKFB - Oberkante Fertigfußboden. Für 
Stahlbetonbauteile sind die entsprechenden Bewehrungspläne des Statikers Grundlage für die Ausführung. Für 
Aussparungen, Schlitze und Durchbrüche sind die Schalpläne Grundlage für die Ausführung. Bei Abweichungen 
hinsichtlich der Angaben zum Brandschutz haben die Brandschutz-Pläne Vorrang. Firmendetails gelten nur mit dem 
Freigabevermerk des Architekten. Die Anforderungen der technischen Nachweise zum Schall-, Wärme- und 
Brandschutz sind in jedem Fall zu berücksichtigen. Dies gilt ebenfalls für den Bauteilkatalog.

Im 1.- 3. OG werden alle nicht tragenden Trockenbau -und gemauerten Wände mit gleitenden 
Deckenanschlüssen für ≤ 2 cm zu erwartender Durchbiegung hergestellt. UG-EG und 4.-5 OG werden bei allen 
nicht tragenden Wänden einfache Anschlüsse vorgesehen.

Delta Beam Träger sind nur nachrichtlich dargestellt. Zur Erstellung der W+M Planung seitens des AN sind die 
Angaben aus den Schal- und Bewehr-ungsplänen des Statikers zu verwenden. Bei Abweichungen hinsichtlich der 
Angaben zum Träger haben die Schalpläne des Statikers Vorrang.

OKFB EG = ±0.00 m = +96,56 m ü. NHN

Telekomfläche

Bestand

bw

babw

fb

fh

GFB

GFH

RohrachseRA

Erdsonde, z.B. S12S

Technische Flächen

BESCHRIFTUNG

Detailverweis, z.B. DT XXXX

SauberkeitsschichtSKS

RevisionsöffnungRÖ

RohbodenversprungRBV

RohdeckenversprungRDV

KB Kabinenbreite

Fördertechnik

KT Kabinentiefe

SB Schachtbreite

ST Schachttiefe

TB Türbreite

SK Schachtkopf

SG Schachtgrube

im Lichten (Mindestmaß)i.Li

Bei unterschiedlichen Höhenlagen von Rohdecken:
OK = XX UKRD bzw. RA = XX UKRD bezieht sich immer auf 
die niedrigere der beiden angrenzenden Rohdecken.

BEMERKUNGEN:

Neue Bodenplatte/ Neues Fundament (UG)

Bewegungsfläche (BWF)

WetterschutzgitterWSG

Stahlbeton Fertigteil/ Halbfertigteil

MedienplanungMKT
LichtplanungLP

WandschlitzWS

Kernbohrung
(nachträglich ausgeführt)KB

WanddurchbruchWD

BodendurchbruchBD

BodenplatteBPL

FundamentFU

SpüllüftungsanlageSLA

EINBAUTEN
Bodentank mit Bodenbelagaussparung
s. Bodenspiegel

SchalldämmendSD
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AUSFÜHRUNGSPLANUNG
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DA: Erg. PV-Anlage gem. TGA; Erg. Rohrdurchführungen
gem. TGA; Erg. Bauachsen und Erg. Achsen TWP

25.02.2026 KH D_

DG/DA: Detailverweise Absturzgeländer, Erg. Achsen Nord-
und Ostfl. für Ausbau, Akt. SuD-Planung gem. 3D-Modell
(Änd. rot eingefärbt) [Achtung im UZ keine Änderungen]
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